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v Kühlmann beim Reichskanzler
Rückkehr der Friedensdelegierten
Berlin 12 Februar Eigene Drahtnachricht Die

deutſchen Friedensunterhändler mit Herrn v Kühlmann an
der Spitze werden heute in Berlin zurückerwartet Trotzki
ſoll bereits geſtern in Petersburg eingetroffen ſein

Staatsſekretär v Kühlmann beim
Reichskanzler

Stellungnahme gegenüber der Entſcheidung
der ruſſichen Kegierung

Berlin 12 Februar Der heute mittag aus Breſt
Litowſk hier eingetroffenen Staatsſekretär v Kühlmann
hat ſich ſofort zum Reichskanzler begeben Der heutige Nach
wittag wird ausgefüllt ſein mit diplomatiſchen Beſprechungen
über die Stellungnahme zu der Entſcheidung der ruſſiſchen
Regierung

Ultimatum Mackenjens an Rumänien
Frankfurt a 12 Febr Nach einer der Frankf

Ztg aus Baſel zugegangenen Havasmeldung aus Jaſſy
richtete Mackenſen am 6 Februar im Namen der deutſchen
Regierung an die rumäniſche Regierung ein Ultimatum in
dem er der rumäniſchen Regierung eine Friſt von vier
Tagen für den Eintritt in Friedensverhandlungen ſetzte
Der rumäniſche Miniſterrat verſammelte ſich ſogleich Nach
ciner längeren Beratung bot er dem Könige ſeine Demiſſion
an die angenommen wurde

Die Friedensnachricht in der Sobranſe
B Sofia 12 Februar Agence Bulgare Geſtern

teilte der Stellvertretende Miniſterpräſident Peſcheff der
Sobranje eine Depeſche mit in der Miniſterpräſident
Radoslamow das Haupt der bulgariſchen Delegation der
Friedenskonferenz in Breſt Litowſk dem Kabinett von der
ruſſiſchen Erklärung über die Beendigung des Krieges mit
dem Vierbund und der Demobiliſierung der ruſſiſchen Streit
kräfte an allen Fronten Kenntnis gibt und ſeine Glück
wünſche für die Regierung und das bulgariſche Volk anläß
lich des mit Rußland eingetretenen Friedens ausdrückt Die
Verleſung dieſer Depeſche wurde mit einem Beifallſturm auf
allen Bänken aufgenommen Die Sobranje beſchloß ſodann
die Sitzung zu Ehren des Friedens aufzuheben

Trotzkis eigentliche Pläne
Eine Frmee Roter Garde

Wien 12 Februar Jn eingeweihten Kreiſen vermutet
man daß die ruſſiſche Regierung nicht an die Demobiliſierung des
Heeres herangehen wolle Man glaubt daß die Verfügung über
die Abrüſtung des Heeres ein Scheinmanöver iſt und man an
Stelle des jetzigen Frontheeres die neu zu bildende Rote Garde
auf eine große Armee bringen werde welche die Herrſchaft der
Maximaliſten über die Randſtaaten Rußlands gewährleiſten ſoll

Bevorſtehende Kämpfe bei Roſtow
Stockholm 12 Febr Eigene Drahtnachricht Zu

er Bewegung gegen die Maximalfſten wird von der finniſchen
Grenze gemeldet daß die Stadt Roſtow am Don von den
Koſaken Kaledins und allen gegen die Maximaliſten kämp
fenden Truppen als Hauptquartier gewählt worden iſt trotz
dem ſich die maximaliſtiſchen Volksmaſſen gegen Roſtow im
Vormarſch befinden Man glaubt daß es dort zu ſchweren
Kämpfen kommen wird da General Alexejew ihnen 35 6000
Mann entgegenſtellt

Keue bolſchewiſtiſche Verhandlungen
mit Finnland und der Ukraine

Stockholm 12 Febr Eigene Drahtnachricht Aus
Petersburg wird gemeldet Der Rat der Volkskommiſſare hat
neue Verhandlungen mit Finnland und der Ukraine auf
genommen nachdem die Sowjets die Politik einer gewalt
jamen Unterwerfung der Volksſtämme nicht mehr mitzu
nachen beabſichtigten Die bisherigen diesbezüglichen Be
ſchlüſſe der Sowjets waren geheim

Beigelegter ruſſiſch rumäniſcher Konflikt
Stockholm 12 Febr Eigene Drahtnachricht Nach

Meldungen ans Petersburg teilte das ruſſtſche Kriegskabinett
mit daß die Kämpfe zwiſchen Rußland und Rumänien als
beendet und der Konflikt als beigelegt zu beitachten ſei

Amtlicher Bericht der heeresleitung
Großes Hauptquartier 12 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Deutſcher Kron

prinz
An vielen Stellen der Front Artillerietätigkeit Jnfan

terieabteilungen führten ſüdlich von St Quentin und auf
dem öſtlichen Maasufer am Caurieres Wald erfolgreiche Er
kundungen durch und machten dabei Gefangene

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Zwiſchen Flirey und der Moſel Artillerie und Minen

kampf der ſich heute morgen beſonders in der Gegend von
Remenauville verſchärfte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die militäriſche Lage iſt an der Front gegenüber den

Großruſſen und Rumänen unveröndert

Jtalieniſche Front
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden tagsüber leb

hafter Feuerkampf Jm örtlichen Angriff ſäuberten öſter
reichiſch ungariſche Teuppen feindliche Stützpunkte am Süd
hange des Saſſo Roſſo und nahmen dabei fechs Offiziere und
170 Mann gefangen

Von der
mazedoniſchen Front

nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
18 000 Tonnen verſenkt

Berlin 11 Febr Amtlich Jm öſtlichen Teil des
Aermelkanals und an der engliſchen Weſtküſte
vernichteten unſere UBoote

feindlichen Handelsſchiffs ms Alle Schiffe mit Ausnahme
eines in Ballaſt fahrenden waren beladen Ein etwa 5000
Bruttoe Regiſter Tonnen großer Dampfer wurde aus einem
Geleitzug herausgeſchoſſen ein anderer allein fahrender
Dampfer von mindeſtens 6000 Br Reg To trotz ſtarker Be
deckung verſenkt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
en

Unſinnige Gerüchte
Die Moral der UBoot Mannſchaften

Berlin 11 Febr Gegenüber den von England aus
verbreiteten Gerüchten daß die Moral der Beſatzungen der
deutſchen Tauchboote ſtark gelitten habe erklärte der ameri
kaniſche Admiral Benſon am 3 Jannar vor dem Marine
ausſchuß des Kongreſſes die fraglichen Gerüchte ſeien un
ſinnig Aus dem Verhör deutſcher Gefangener ſei zu ent
nehmen daß die Moral der Tauchbootbeſatzungen die beſte in
der deutſchen Marine ſei Benſon legte gleichzeitig klar daß
der Typus der ſog Tauchbootjäger die Erwartungen nicht er
füllt habe und die Bauten daher beſchränkt worden ſeien

Die Sowjets und die ukrainiſche Unabhängigkeit
Amſterdam 12 Februar Eigene Drahtinachricht

Daily Chronicle meldet aus Petersbhurg Der Kongreß der
ruſſiſchen Sowjets hat eine Stellungnahme gegen die ukrai
niſche Unabhängigkeit abgelehnt

Der unverzeihliche Schritt der Ukraine
Zü rich 12 Febr Eigene Drahtnachricht Nach Be

richten aus Paris iſt man in dortigen politiſchen Kreiſen
äußerſt erregt über den unverzeihlichen Schritt der Ukraine
Es wird beſtätigt daß Frankreich der Ukraine um es von
einem Friedensſchluß fernzuhalten noch vor wenigen Mo
naten 180 Millionen Franken gelfiehen habe Um ſo mehr
findet heute die ukrainiſche Regierung in Frankreich die
ſchärfſte Verurteilung

Der Terrorismus der roten Garde
Stockholm 11 Februar Spenska TelegrambyranNach bei der finniſchen Geſandtſchaft e Tele

grammen nimmt der Terrorismus der Roten Garde r

u e avlündert die L mittel geſtohlen wor ſo daß außer
den Roten Hungersnot herrſcht er von Ulea

dei der finniſchen
jaſt te an ob von Schweden wern könne Die re Soldaten er brennen

und ſchieſen anf ihre Gefangenen mit Maſdänengewehren

ten an Die meiſten r r in

Farbe bekennen
Die preußiſche Regierung geht ſchweren Tagen entgegen

Die drei Vorlagen die nach ihrer Geſetzwerdung eine zeit
gemäße Reform der preußiſchen Verfaſſung bringen ſollen
ſind nun einmal eingebracht Es gibt kein Zurück mehr Die
Regierung muß den betretenen Weg weitergehen und ſie
muß ſich beeilen um ans Ziel zu kommen wenn ſie ſich nicht
das Vertrauen weiter Kreiſe derjenigen Bevölkerungsſchichten
verſcherzen will auf deren Unterſtützung ſie bei einer jeden
Reformtätigkeit angewieſen iſt Bisher hatte die preußiſche
Regierung gewiſſermaßen noch halbe Feiertage Der volle
Ernſt des politiſchen Arbeitstages wird erſt jetzt in Erſchei
nung treten nachdem der Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes
zur Beratung der Verfaſſungsvorlagen am morgigen Mitt
woch mit der Beſprechung der einzelnen Artikel der Haupt
vorlage die das Abgeordnetenhaus betrifft beginnen will

Man hat bereits viel von einer konſervativen Ver
ſchleppungspolitik geſprochen Wer die Vorgänge ſorgfältig
verfolgt wird das Beſtehen einer ſolchen Taktik der Konſer
vativen nicht leugnen können Jm November v J brachte
die Regierung die drei Reformvorlagen ein Mitte Februar
ſetzt man ſich endlich an den Tiſch um die Hauptvorlage in
ihren Einzelbeſtimmungen zu beſprechen Schon in der Vor
wegnahme der Herrenhaus Vorlage konnten wir nichts
anderes als eine Verſchleppung des ganzen Reformwerkes
erblicken Der Geiſt der Reform geht doch dahin dem Volke
größere Rechte zu bringen Der Ausſchuß wählte den um
gekehrten Weg Er feſtigte zunächſt nachdem volle 4 Tage
für eine zweckloſe Generaldebatte verwandt worden waren
einmal die Stellung des Herrenhauſes Natürlich laſſen ſich
auch dafür ſachliche Gründe anführen in der breiten Maſſe
der Bevölkerung muß aber die Meinung vorherrſchen daß

man de ekehrten Weg nur ging um einige weitere
Wochen Zeit zu gewinnen So diente man den eigenen reak
tionären Jntereſſen und wich zugleich der Forderung des
Tages aus die da heißt Farbe bekennen Die Konſer
vativen haben leider immer noch nicht erkannt daß es ſich

bei der Wahlreform um eine Arbeit handelt deren baldigſte
Erledigung das Staatswohl fordert Auch heute noch möchte
ein Teil der Konſervativen der Entſcheidung ausweichen
Dafür aber iſt die Zeit vorüber Jetzt kann es nur noch
heißen Hic Rhodus hie salta Bei der erſten Zurückſtellung
der Beratung der Wahlreform war ein Rechtsnationallibe
raler der Antragſteller Bei der geſtrigen Wiederholung
dieſes Manövers durch das die Beratung der Wahlreform bis
nach der Erledigung der dritten der etatsrechtlichen Vorlage
zurückgeſtellt werden ſollte nahm kein nationalliberaler Ver
treter den Konſervativen den Liebesdienſt ab Sie mußten
ſelbſt den Antrag auf Zurückſtellung der Wahlrechtsvorlage
ſtellen und fanden ſchließlich nur die Unterſtützung je eines
Freikonſervativen und eines Nationalliberalen Die Mehr

heit der Kommiſſion ſprach ſich erfreulicherweiſe gegen die
abermalige Anwendung der konſervativen Verſchleppungs
taktik aus und lehnte den geſtellten Antrag ab Klärend kann
es nur wirken daß auch die Regierung durch den Mund des
Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums Dr Friedberg ſich
ſcharf gegen den konſervativen Antrag wandte Es wäre
gerade bei der jetzigen Stimmung weiter Teile der Bevölke
rung ein unverzeihlicher Fehler geweſen wenn ſie die Ge
legenheit nicht ergriffen hätte um ihre Stellung erneut dar
zulegen Die Regierung iſt wie Dr Friedberg bekundete
Gegnerin einer jeden Verſchleppung der Wahlreform Sie
vertritt nach wie vor die Gedanken die in der Vorlage zum
Ausdruck gebracht werden und ſie will zur Durchführung
dieſer Jdeen alle verfaſſungsmäßigen Mittel anwenden Da
zu wird ſie ſehr bald Gelegenheit haben

Schon die Generaldebatte hat gezeigt daß die Vorlage
in ihrer jetzigen Form auf keine Mehrheit im Ver
faſſungsausſchuſſe rechnen kann Beſonders die Konſervativen
haben ſich in der ſchroffſten Form gegen den Hauptinhalt
ausgeſprochen Sie wollen kein gleiches Wahlrecht
während die Regierung ſich durch den ſtellvertretenden
Miniſterpräſidenten dahin feſtgelegt hat daß die Durch
führung des gleichen Wahlrechtes eine
Staatsnot wendigkeit iſt Rach einer ſolchen Er
klärung kann die Regierung nicht mehr zurück Sie muß die
als Staatsnotwendigkeit erkannte Forderung zum Siege ver
helfen Die Konſervativen aber denken nicht daran ſich
einem modernen Geiſte zugänglich zu zeigen Allerdings
haben ſie de rn y n abgeſehen immer noch
nicht Farbe bekannt Sie auch noch nicht mit einemfeſt umriſſenen Programm her Das wird nun
anders werden müſſen Die Konſervativen werden bei der
Einzelberatung ihre Forderungen klar zu Papier bringen
müſſen Dann wird fich ergeben was ſie an Stelle des gleichen



a zur Einführung bringen möchten Aus mancherlei
rungen der konſervativen Preſſe der letzten Tage iſt

entnehmen
fen will

Rechten und der Regierung da in dem em gleichen

ick wo der Antrag eingebracht wird Dann wird die
Regierung auch ihrerſeits noch einmal ſich mit Kraft und
unbeugſamer Entſchiedenheit zu ihrem Werke bekennen
müſſen Das preußiſche Volk erwartet von ihr den Nachweis
daß ſie tatſächlich und praktiſch mit allen Mitteln die Reform
zum Gelingen verhilft Sie wird dabei getragen und unter
ſtützt ſein von dem Gerechtigkeitsempfinden des überwiegend
größten Teiles des preußiſchen Volkes Von der Stärke des
Wollens der Regierung wird es ſehr weſentlich abhängen ob
ſie ſich bei ihrem Kampfe gegen die konſervative Macht einen 2 Die i
Erfolg zu ſichern vermag

O H
qm

Henderſon als Oberbefehlshaber
Amſterdam 12 Febrna r Eigene Drghtnachricht

Holländiſche Blätter haben erfahren daß als eigentlicher
Oberbefehlshaber des Ententeheeres der frühere Arheits

Die engliſche Regierung
lege Wert darauf dieſe Tatſache gegenüber den Zentral
miniſter Henderſon anzuſehen iſt

mächten nach Möglichkeit zu verſchleiern

Immer noch die Hoffnung auf Japan
Amſterdam 12 Febr Eigene Drahtnachricht Jn

Londoner politiſchen Kreiſen werden Stimmen laut die nach
den Ereigniſſen in Rußland an denen ſich nichts mehr ändern
laſſe eine Hilfe vom fernen Oſten verlangen Man will di
Ententeregierungen beeinfluſſen alle Kräfte einzuſetzen um
jede Zufuhr aus China zu verhindern und Japan zur Durch
führung dieſer Maßnahmen zu Hilfe zu nehmen Es ſoll
Rußland jede Verbindung mit dem Oſten die
ſchon ſeit langem erheblich ins Stocken geraten iſt gänzlich
abgeſchnitten werden

Griechenlands Mobiliſation
Neue Entente Offenſiven auf dem Balkan
Lugano 12 Febr Eigene Drahtnachricht Aus

Rom wird gemeldet Mit der allgemeinen Mobiliſation in
ganz Griechenland die ſelbſt König Aſexander der kürzlich in
Athen weilte guthieß und mit der Anordnung des Belage
eungszuſtandes tritt das giechiſche Heer unter Anführung der
Ententeheeresleitung erneut in die Operationen gegen die
Zentralmächte ein Es ſind mehrere große Offenſiven gegen
die öſterreichiſche Front geplant und zwar ſtehen italieniſche
Teuppen zum Vorſtoß bereit Die ſerbiſche Delegation die
dieſer Tage in Rom weilte gab dort die gleiche Erklärung
ab wie in Paris nach welcher Serhien alle Kräfte anſtrengen
werde um mit ſeinen Bundesgenoſſen den Feldzug bis zum
endgültigen Siege fortzuführen

Feſtgehaltene Diplomaten
Kopenhagen 12 Febr Eigene Drahtnachricht

Nach Privpafberichten aus Haparanda wird das geſamte Ge
ſandtſchaftsperſonal in Finnland noch immer von den Maxi
maliſten an einer Ausreiſe behindert Es fand ſich bisher
für die Beamten keine Möglichkeit für eine Abreiſe in ihre
Heimat

Das umklammerte Rumänien
Genf 12 Febr Der rumäniſche Geſandte in Paris

erklärte dem Ausfrager des Petit Jonrnal Rumäniens
Lehbensintereſſen wären durch Rußlands Verrat aufs
ſchwerſte betroffen er erwarte in fieberhafter Spannung die
Jaſſyer Entſcheidung Andere Blätter befürchten eine all
fallſige Weigerung Rumäniens auf Friedensverhandlungen
einzugehen könnte die Mittelmächte beſtimmen Beſſarahien
der ukrainiſchen Republik zuzuſprechen Dieſer Drohung
werde Rumänien vielleicht weichen Nach der in Paris vor
herrſchenden Auffaſſung würde General Aperescu das ruſſiſche
Beiſpiel eines einfachen Kriegsverzichts befolgen und alles
andere von einer Geheimſitzung des rumäniſchen Parlamentes
abhängig machen Der Verſailler Kriegsrat ſoll ſich dieſe

er mit der für die Entente veränderten Kriegslage he
aſſen

Vorbereitungen für den Handelsverkehr mit der
Ukraine

Wie eine Berliner Korreſpondenz erfährt werden die
wirtſchaftlichen Kommiſſionsverhandlungen zwiſchen der
Ukraine und den Mittelmächten in Berlin ſtattfinden Ein
Vertreter des öſterreichiſchen Handelsminiſteriums reiſt nach
Berlin ab um an den hieſigen Konferenzen teilzunehmen

Bulgarien und öie Dobruödſcha
Aus Sofiga wird gemeldet Eine DeputatiDobrudſcha die vom Kronprinzen Voris t 3 cent

OeſterreichUngarns und empfa begibtſich dieſer Tage nach Wien und Berlin um S über
den Anſchluß der Dobrudſcha an Bulgarien zu überreichen

Gegen die Bolſchewiki

T U Petersb 11 Febrgreſſealgeiege hatte P e

die Rechte auf ein Pluralwahlrecht zurück
die Regierung ſich bereits gegen ein Viel

mmen Wahlrecht ausgeſprochen hat iſt der Konflikt

m

Die Beſchlüſſe des
zu

Eine lebhafte Geſchäftsordnungsdebatte

Monta n
reter der Städt

den über 10 099 Einwohner beſtehen ſollen

lreisangehörigen Stadt oder Landgemeinde befinden muß
nzialen

nicht teil

einer ländlichen Gemeindevertretun
ſind oder mindeſtens 12 Jahre geweſen ſind

3 Als Vertreter der Provinzialverwaltun

ſtens 12 Jahre geweſen ſind
Die Vertreter von

Handel und Jnduſtrie
e e ſollen nach der Regierungsvorlage von den Handels

Ziel auf anderem Wege beſſer erreicht werden könne

Gruppen verteilen ſolle Die Regierungsvorlage wird i
Verbindung mit dem konſervativen Antrag angenommen

Die Vertreter des Handwerks bllen nach der Regie
rungsvorlage von den Handwerkskammern

Bezirke der Handwerkskammern

Vertreter enrfallen

treter des Handwerks von 12 auf 18 zu erhöhen

Provinz mindeſtens ein Vertreter entfallen muß
Bei der Präſentation der Vertreter der

Sochſchulen
en nach einem Wenſch des Zentrums auch andere Hoch

ſchulen als die Landesuniverſitäten und die techniſchen Hoch
ſchulen das Präſentationsrecht erhalten Ein Ver

andere das Präſentationsrecht beanſpruchen könnten Ein
Konſervativer möchte die übrigen Hochſchulen auf die
Berufung aus königlichem Vertrauen verweiſen Ein
Nationalliberaler ſtellt für die zweite Leſung einen
Abänderungsantrag in Ausſicht darauf wird die Faſſung der
Regierungsvorlage angenommen

Die
Vertretung der evangeliſchen Kirche

wird gemäß einem konſervativen Antrag ſo geordnet daß als
Präſentationskörper ein Ausſchuß nach den Vorſchriften über
die Verwaltungsausſchüſſe für die gemeinſamen Einrich
tungen der evangeliſchen Landeskirchen gebildet wird Zu
präſentieren ſind 10 Perſonen wovon die Hälfte Geiſtliche
Die Beſtimmung der Vorlage daß die Vertreter der katho
liſchen Kirche in der Zahl von ſechs von den preußiſchen
katholiſchen Biſchöfen präſentiert werden wird angenommen

S 29 der Regierungsvorlage beſtimmt daß
die Mitgliedſchaft im Herrenhauſe erliſcht

wenn das Herrenhaus durch einen von dem Könige beſtätig
ten Beſchluß einem Mitgliede das Anerkenntnis unverletzter
Ehrenhaftigkeit oder eines der Würde des Hauſes ent
ſprechenden Lebenswandels oder Verhaltens z Ge n
dieſe Beſtimmung wendet ſich ein Fortſchrittler Kein
Parlament habe das Recht oder die Pflicht die Würdigkeit
ſeiner Mitglieder zu beurteilen Es beſtehe gar kein Grund
bei dem Herrenhaus eine Ausnahme zu machen Dieſe Macht
könnte unter Umſtänden mißbraucht werden und nicht
nur l ſondern auch der König würden vor
ſehr unangenehme Entſcheidungen geſtellt werden

Engliſche Beziehungen zu den Bolſchewiſten

London eZtg beſinne r ſollen lautdie en cRegierung mit Petersburg in beſſerer Fühlu e
früher und daß die frühere britiſche Militärmi n s
burg wieder auf ihre volle Höhe gebracht werde Heute ſoll
im engliſchen Unterhaus Lloyd George eine Erklärung iver die r en wen Am 25

Tſchas und Poslednijag Nowoſti verhoten a er
ſcheinen angeblich weil ſie falſche Melbungen verhr

in Wirklichkeit aber weil Lenin au bekämpften und auf die unerträglichen
ten n eU Petersburg 11 Febr Da e n

ewiki vorhat das revo
afür mehren daß ein gegen die BVolf
bilenite Rttegetentee e er eu e Kr mitee in Sebaſtopol inin der limgebung ben rin h un

d Mts wollte er vor den Gewerkſchaften in Liverpool über

e W e a s n

e l mann

990 und der Landgemein
aus den

Bürgermeiſtern bezw Gemeindevorſtehern dieſer Gemeinden
und daß immer zwei Mitglieder zu präſentieren ſind unter
denen ſich je ein Vertreter einer kreisfreien Stadt und einer

äſentationskörper für die Ver
treter der ländlichen Selbſtverwaltung ſollen beſtehen aus
je zwei vom Kreistag gewählten Vertretern ſämtlicher Kreiſe
An der Wahl nehmen die ſtädtiſchen Kreistagsabgeordneten

s ſind je zwei Mitglieder zu präſentieren und
zwar Jnhaber eines beſoldeten eder Ehrenamts in der Ver
waltung der Kreiſe Amtsbejirke Landbürgermeiſtereien
Aemter oder Landgemeinden oder ſolche die ein ſolches Amt
mindeſtens 12 Jahre ausgeübt haben oder welche Mitglieder

oder eines Kreistages

ſollen Perſonen präſentiert werden können welche in der Ver
waltung der Provinzialverbände Bezirksverbände ein be
ſoldetes Amt oder ein Ehrenamt ausüben oder mindeſtens
12 Jahre ausgeübt haben oder welche Mitglieder eines
Provinziallandtages Kommunallandtages ſind oder minde

kammern präſentiert und ihre Zahl auf die Pro
vinzen und die Stadt Berlin durch kgl Verordnung verteilt
werden Ein konſervativer Antrag verlangt daß hierbei für
einzelne Provinzen zu beſtimmen ſei daß je ein Vertreter
des Kleinhandels präſentiert wird mit der Maßgabe
daß insgeſamt ſechs ſolcher Vertreter präſentiert werden Ein
Vertreter des Handelsminiſters iſt mit dem Grund
gedanken dieſes Antrags einverſtanden glaubt aber daß das

Ein Nationalliberaler bittet die Frage auszu
ſetzen es ſei unmöglich ſchon jetzt beſtimmte Vorſchriften zu
erlaſſen wie ſich dieſe Vertretung auf die verſchiedenen

durch Wahl
männer präſentiert werden und es ſollen auf die vereinigten

in Berlin und Frank
furt a im übrigen auf die einzelnen Provinzen je ein

Dieſe Beſtimmung muß abgeändert
werden da die Kommiſſion veſchloſſen hat die Zahl der Ver

Der Aus
ſchuß beſchließt nunmehr daß die Verteilung durch
kgl Verordnung erfolgen ſoll daß aber auf jede

treter des Kultusminiſters ſpricht ſich hiergegen aus do ſonſt
auch die Kunſthochſchulen die Waiſer Wilhelm Akademie und

den
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verfaſſ ungsausſchuſſes

die Vertretungen der Städte und der Lanögemeinden im Herrenhauſe die weſteren Mitglieder

vizepräſident
Regierung

Der Verfaſſung zausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat am

des ſtete s

dr Frieöberg über den Reformwillen der

iſter des Jnnern Dr Drews begründet dieſe Beun dent v das Herrenhaus bisher in der Haupt
ſ aus lebenslänglichen Mitgliedern zuſammengeſetzt ge

en ſei während die Mitglieder anderer Parlamente von

i kunft fort4 in r ſervativer tritt für die Beſtimmung ein
die zue ganz beſonderen Wahrung des Anſehens des Herren
hauſes wie es die Konſervativen wünſchten beitrage

Der Sozialdemokrat bekämpft die Beſtimmung
i n re ſich dem an Ein Nationa lliberaler

befürwortet die Beſtimmung ein Mißbrauch ſei nicht zu be
fürchten Ein Freikonſerva tiver ſpricht ebenfalls
für die Beſtimmung ein anderer Nationalliberaler bekämpft
ſie ein dritter Rat i nwalliberaler beantragt die
Worte oder Verhalten zu ſtreichen Dieſer Antrag wird
ſchließlich angenommen und mit ihm die ganze Beſtim
mung in der veränderten Form Dafür ſtimmen di
Konſervativen Freikonſervativen und die meiſten Nationai

g liberalen dage gen das Zentrum die Fortſchrittliche Volks
partei der Pole der Sozialdemokrat und ein National
liberaler

Es folgt die
Präſentation des alten Grundbeſitzes

Ein konſervativer Antrag enthält die Reuerung daß unehe
liche für ehelich erklärte Kinder und an Kindesſtatt ange
nommene Perſonen bei der Beurteilung darüber ob ein Beſitz
ſich 50 Jahre in einer und derſelben Familie befindet als
nicht zur Familie gehörig gelten ſoll Ein Volks
parteiler bekämpft dieſen Antrag der nur Agitationsſtof
liefern würde und auch mit den Grundgedanken des B G V
nicht in Einklang zu bringen ſei Der Ausſchuß einigte ſich
ſchließlich dahin die Worfe uneheliche für ehelich erklärte
Kinder zu ſtreichen ſo daß der Beſchluß lautet Nicht zur
Familie gehören an Kindesſtatt angenommene Perſonen

Ueber die Präſentation der
Arbeitervertreter

wurde ein Zentrumsantrag angenommen wonach hierzu aus
den Verſicherten Vertretern bei den Verſicherungsämtern

1 Präſentationskörper gebildet und die näheren Beſtimmungen
auch über die Zähl der zu präſentierenden Mitglieder durri
igl Verordnung erlaſſen werden

Gegenwärtig iſt das Herrenhaus beſchlußfähig wenn
i0 Mitglieder anweſend ſind Nach der Regierungsvorlage
ſoll in Zukunft die Beſchlußfähigkeit die

Anweſenheit von 200 Mitgliedern fordern
Der Ausſchuß beſchließt daß zur Beſchlußfähigkeit die
Hälfte anweſend ſein muß

Die weitere Beratung wird mit Rückſicht darauf
daß der Miniſter des Jnnern im Haushaltsausſchuß ſeinen
Etat vertreten müß auf Mittwoch vertagt

Am Schluſſe entſpinnt ſich eine Geſchäftsordnungsdebatte
Ein Konſervativer regt an die Beratung der Wahl
rechtsvorlage noch hingauszuſchieben und vorher die Etats
c tliche Vorlage über die Befugniſſe beider Häuſer zu er

le n h hEin Volksparteiler widerſpricht dieſem Antrage
Jm Volke hercſche bereits jetzt große Unzufriedenheit dieſe
würde noch vermehrt werden durch eine ſolche neue Ver
ſchiebung

Hierauf wandte ſich Vizepräſident Dr Friedberg
gegen den Antrag mit Ausführungen die wir bereits in
unſerer Morgen Ausgabe mitteilren

Der konſervative Antragſteller erwiderte für den
Wert den man einem geſetzgebenden Körper beimeſſen wolle
wäre es von höchſter Bedeutung zu wiſſen welche Befugniſſe
er habe Deshalb ſei der Antrag geſtellt

Der Sozialdemokrat bittet die ſachlichen Geſichts
punkte einmal außer Acht zu laſſen und ſich lieber die taktiſchen
Gründe vor Augen zu führen Wolle man die im Volke herr
ſchende Erregung ſteigern ſo möge man den konſervativen
Antrag annehmen wolle man dieſe Erregung beſänftigen
ſo müſſe man ihn ablehnen

Ein Nationalliberaler erklärt Für den der mit
gutem Gewiſſen die Voranſtellung der Herrenhausvorlage be
antragt hat gibt es gute Gründe auch die Bevorzung der
weiteren Vorlage zu rechtfertigen Auf der anderen Seite
verkenne er nicht daß nicht unſere Gründe ſelbſt ſondern die
Art der Berichterſtattung über unſere Gründe eine Stimmung
hervorgerufen habe vie vielleicht gefährlich werden könnte
Die Verantwortung trifft die Herren die die Berichterſtattung
verſchuldet haben Jch würde für meine Perſon für die
konſervative Anregung ſtimmen kann aber für meine Freunde
keine Erklärung abgebben Ein anderer National
liberaler will die Entſcheidung bis Mitt ausſetzen
Dem wird widerſprochen und es wird beſchloſſen nach
Erledigung der Herrenhausvorlage die Wahlrechts

nete beraten Für den konſervativen Antrag
ſtimmen außer den Konſervativen nur ein Freikonſervativer
und ein Nationalliberaler

kanzler und Miniſterpräſident den rn r ä iken des abge n r ilaſſen machte er dem letzteren u a folgende itteilung
Jhm dem Miniſterpräſidenten ſei in der letzten Zeit voverſchiedenen Seiten auch in de Preſſe 8 ehe
worden daß er nicht mehr mit der gleichen Entſchiedenheit
wie bei ſeinem Amtsantritt für die Wahlreformvor
age eintrete dieſe U Ile zurück t hen xt

e Wahlreform eintreten zu wollen und wen ieſesdie digkeit ſprechen ſich auf einen langen und
harten Krieg einzurichten

11 Nordd JiggAnlc einer zu der r hre

e
halten Er erkenne zwär d us an daß eine für

die ganze Zukunft Preußens und des Rei eniſcheidendee enge urchberatung e und kurzer Ze ledigt573 m e er müſſe Wert ar i e

an Willen S zue ſo rm mit allen ihm zu Gebote ſtehenden

Mi zuſtande zu bringen

den Wahlen abhängen Dieſer Hauptünterſchied beſtehe auch

Maßregelungen benutzt werden könnte Der
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